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die Person, sondern die Sache im Mittelpunkt
steht.

Telematik

«Signalfeuer bzw. -qualm, Kuriere mit
Pferden und Schiffen dürften weitestgehend
der Vergangenheit angehören, während der

ortskundige Meldeläufer noch heute ein sehr
valables Mittel zum Informationstransport ist.

Nachwievor muss das Ziel der Übermittler
sein, Nachrichten ohne Veränderung des

Inhalts dem Empfänger zu übergeben.» So

führte Urs Schneiter in den Bereich Telematik

ein, die eine reibungslose Kommunikation
sicherstellen müsse.

Das BZS hat, zum Teil in Zusammenarbeit
mit Kantonen, Ausbildungsgänge im Bereich

Telematik ausgearbeitet

- für Stabsassistenten mit Kenntnissen von
Lage und Telematik und als Zusatzausbildung

den Zentralisten und den POLYCOM-

Dispatcher

- für den Gruppenführer und den Chef
Telematik auf Stufe Kader.

Der Stabsassistent wird durch die Kantone

(kantonsspezifische Besonderheiten!), die

anderen Funktionsträger werden durch den

Bund ausgebildet. Dringend nötig sei nun die
Koordination der vorhandenen und vorgesehenen

Mittel.

Sachbereich A(B)C-Schutz

Peter Suter setzte in seinem Sachbereich
das «B» in eine schwache Klammer, weil
dahinter noch nicht viel zu finden sei. Neu sei

im Frieden auch mit flächendeckender
erhöhter Radioaktivität zu rechnen.

Der neue Bevölkerungsschutz hat den

Chef ABC-Schutz geschaffen, der wie ein

Modul nur bei Bedarf aufgeboten wird. Als

Einzelperson kann er nicht die gesetzlich
vorgeschriebene Strahlenschutzinstruktion (nicht
Ausbildung!) alleine durchführen, deshalb ist

eine gewisse Anzahl Sachkundige Strahlenschutz

notwendig.

Logistische Koordination
«Was wäre bei einem Grossereignis, wenn

nicht jemand vorausdenken und mögliche
logistische Probleme analysieren würde? Wenn
die Transportproblematik vergessen würde?
Wenn nicht daran gedacht würde, dass

hunderte Menschen - Einsatzkräfte wie Evakuierte

- nach wenigen Stunden Durst und Hunger

haben? Wenn Transportmittel und/oder
Material fehlen?» So ging Jürg Buchser mitten
in die Sache. «Der Stabschef braucht die

logistische Koordination - sonst hat er ein

gewaltiges logistisches und auch Führungs- und

Image-Problem.» Es bleibe nun zu definieren,

welche logistische Unterstützung (eine
Querschnittsaufgabe) die Partner brauchten
und wo der Zivilschutz benötigt werde. Das

geht wie in den meisten anderen Diensten
nicht ohne vertiefte Kenntnisse der Partner,
welche praktisch nur im gemeinsamen Einsatz

gewonnen werden können. D

Auswahl aus der Fölienpräsentation zu den Impulsreferaten
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Unser zukünftiges Angebot
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Logistik im Bevölkerungs

Logistik:
Massnahmen zur Sicherstellung des Betriebs von
Standorten, des Verfügbarmachens von
Versorgungsgütern, des Transportmittel- und
Baugeräteeinsatzes, der Wartung und Bereitstellung des
Materials sowie der Verpflegung

Transport- und
Baumaschineneinsatz

sicherstellen

Versorgungsgüter
beschaffen

Verpflegung
sicherstellen

Rechnungsführung
sicherstellen

Lagerung, Bereitstellung Anlagert und Standorte
und Wartung des unterhalten.bereitstellen

Materials und betreiben w.


	...

